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A l f r e d B e c k , Igls "



2,



Komm.-Rat



Dr.



Kunst und Kultur in der Landeshauptstadt

Premieren im Tiroler



rung



Landestheater

Werner



Egk:



Domingo

ber).



Die



Haus,



Tiroler



in



20.



Septem-



Landestheater



den Auftakt zu seiner Spielzeit

im



Großen



schen



Haus



mit



der



Erstaufführung



der



in S a n D o m i n g o "



ner



Die



Oper



„Die



von



Wer-



Novelle



Heinrich von Kleists, die a m

Los



einer



19.



jungen



Liebe



Jahrhunderts



„Rachetaumels



zur



des

den



tragischen

Zeit



Wahnsinn



und der



durch



den



überzeugend

nach



den



Oper.



von

es,



Bühne

dem



Geschehen



dem



Hintergrund



mungslosen Tötens



sondern



um



Liebe



u n d es



als A u s d r u c k



auch



als



vor



zeitlos



doch

seiner



gültige



und jederzeit aktuelle M a h n u n g an

Menschen

sen,



die



wenn



eindringlich

aneinander



sie nicht



loben.



Der



lernen,



Komponist



Textdichter



zu



miteinander

Egk



stand



(KM



kraftvoll den



durch



intimen



Dynamik,



die



die



Sphäre



zarten

und



hier



so oft,

darf



einfach



man



von



scher Bewältigung



nur



dem



musikalischen



Randolfs,

folgte,



der



und



das



den



Leitung



stellte



beachtlichen



vierte



sich



Viktoria



Zimtea



und



stimmkräftige



vor,



bewährte



sich



aufs



neue



erreichte



eine



erfreuliche



und



Kiemer,



Max



gela



als



Gotthardt



sich



aufführung

Rudolf

Karl



der



Kautek



neuen



und



eine



zweierlei



aus



den



Monologe



/um



der



wio



künstleri-



Durchdringung



sprechen. Daß die Innsbrucker



Auffüh-



spcare"sche

Komik

es



Beifall



würdevoll



Zum



anderen



er



dem



in



dieser



daß

Art



anzuneh-



nicht



leichten



Theaterpublikum



heute einen G r i l l p a r z e r



für



Shake-



lassen,



serviert w i r d , n o c h



m e n b e r e i t ist. D e r g e w i ß

Aufgabe,



an



die



erinnernde



annehmen

wenn



und



auf



Publikums



Rüpelszenen



Grillparzer,



genüßlich



Gegen-



Franken



ablaufende,



möchte



wollte.



strömen-



Grillparzers



kultivierten



Der



mit



Autor

seiner



Recht



her, s o n d e r n



rauhe



auch



überragenden



Herbert



Rohm



junge Leon. W e i b l i c h e n



auf



Leistung



als



Küchen-



C h a r m e in



Männergesellschaft



bemühte



sich



Rudolf



die



brachte



Ul-



Christian



des



die



Bischofs



Schücker,



wäh-



rend Volker Krystoph die Barbaren

führte und Herwig

stück



W u r z e r ein



barbarischer

hatte.



In



an-



Parade-



Tölpelhaftigkeit



weiteren



Rollen



Auer, M a x



N i g g , Josef Hauser,



Bernhardt,



Franz



Göd,



zu



Ernst

Walter



Volkmar



böck, Hermann M a i r und Karl



See-



Trauner.



Ausstellungen



durch



vollende-



Tiefe



kommen.



bewegt



vom



Im



stand, nicht



ver-



Kostüme:



t r i e b sie in d e r D a r s t e l l u n g d e n

satz



lügt



Inszenierung,



des



Effekte,



An-



Grill-



in e i n e m



gedanklicher



Klingen



nur



Grund



Schauspiel-



diese



um



Die

Hans



der



E i n m a l ließ sie d i e s p r a c h l i c h

ten,



Mittelpunkt der Aufführung



nicht



ist.



und Abgeklärtheit



Spielzeit



(Bühne



Weingärtner)



die offenbar



ersten



abgerückt



Würde



Lebensweisheit



in d e r



weif



Aich



21. S e p t e m b e r ) .



abgeklärte



zu



Neffe. Um



Lustspiel, hinter dessen S c h a l k



birgt, erfuhr



etwas



Es



dabei



blieb



und



dem



sein.



dem, was Grillparzer wollte,



doch



bieten



Franz Grillparzer: W e h



zu



als bischöflicher



Krawinkler.



Haus,



von



entsprochen



die F r a g e , ob m a n



rike T h i e l , e h e r f a r b l o s



Anton



Schubert



damit



bleibt freilich



Ghera



waren:



H e c h e n leitner,



scheint



Eckert



Mario



Spitze.



der



kulti-



Sopranistin



Thoma

die



ihnen



Spitzenleistung.



Ausführenden



Wendler,



Karl



Leistun-



Gertraud



übrigen



der



willig



gen der Sänger zu d a n k e n . Unter



Virtuo-



Exotischen



Peter



Orchester



im



wahrer

und



souveränen



Barbaren



Töne,

dem



Kostüme: Susanne Thaler),



dümmlich-brutalen



z u g e d a c h t s i n d . H i e r g e h t es nicht,

heute



zu



Regiekonzept



(Bühnenbild:



gewaltigen



l i e g t , u n d b e z a u b e r t in g l e i c h e r

sität



las-



werden,



E g k in n i c h t s n a c h . D i e M u -



sik d u r c h m i ß t

l".M()cii



werden

sterben



die



um-



Mühler,



(Großes



erbar-



bestes



und



Wlasaks



parzers



die



klaren



durchgestalteten



und



des



Interpretation



ist d a m



Helmut



höchst-



aufkeimende



nichts schuldig zu b l e i b e n

Zeit,



eine



Abwandlung



dramatischen



zugleich nicht nur



aufzeigt,



Komponisten



verstand



düsteren



des



Todfeindschaft



gelungene



Gesetzen



Egk



des



beginnenden



zwischen Schwarz und W e i ß "

erhielt



1969/70



gleichnamige



Sklavenaufstandes



,gab



österreichi-



Verlobung

Egk.



San



in d e r



hatte,



sichtig



Verlobung



(Großes



Das



auch



Niveau



von



nahezubringen,



Z e u g h a u s an der



Sill



B i s 5. O k t o b e r , t ä g l i c h v o n



1 0 b i s 18 h i



KAISER



Gedächtnis-



MAXIMILIAN



ausstellung

tages des



anläßlich



I.,

des



450.



Todes-



Kaisers.



Tiroler M u s e u m Ferdinandeum :

Ab.



24.



September:



Malerei



und



FRANZ



LETTNER,



Graphik.



Tiroler Kunstpavillon, Ronnweg

8.



bis



31.



August:



SCHWARZER,

5.



bis



28.



PERGER



und



September:



(geb.



1928



PETER



FELLIN



Beide



Südtiroler



Wiener



FRED



Aquarell



in



(geb.



8a:

HOCH-



Graphik.



HANS



EBENS-



Nonsberg)

1920



studierten



Kunstakademie



und



in



und



Prad).

an



der



stellten
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